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1930: es lebe die Romantik, Muff und

Pelerine, langer Rock und schlanke Linie
1930: S5 îslzs c!is uric!

?s!sr!ris, !srigsr I?c>c!< uric! 5c!i!sri!cs virils
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Die Kleider wurden mii feinem

Batist geschmückt, zum kurzen

Ärmel der halblange Wild leder-
Handschuh, derkleineTurban mit
seitlicher Garnitur — und heute

1830: welche Ähnlichkeit: der grosse Hut,

Schulterkragen, Muff, Linie schlank und lang

Nur das kleine

Mädchen von
1 930 liebäugelt
in keiner Weise

mit einer

vergangenen Mode,

es will sich frei

bewegen
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Dis ^îsiclsi" wo^sn mit ^sinsm

östizt gszo^möcl<t, ium I<o^sn

/!^ms! c^s!' !is!^z!sn^s ^/iîclîsc^si'-

I"lsn<^so!ioli> c^sfl^sins^ufìzsn mit
zsit!iclis^ (^srnitui" ^ onc! Iisuts?

1L30> v^s!c^is A!in!ic^I<sit: cls>-groxss I-Iut,
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I^ui" c!ss I<!sins

/^sc!clisn von
1 ?HL> !is!zsozs!t

in I<sinsr ^/siss
mit sins? vsr-
gsngsnsn /Vìoc^s,
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Das Werk
Offizielles Organ des

Bundes Schweizer Architekten
B S A

und des Schweizerischen
W erkbundes

S W B
redigiert von Peter Meyer

Im AUGUST-HEFT:
Portraits

von Franz Rederer
Zürich

Das

Schweizer Pavillon
an der Ausstellung

Lüttich 1930:
Auch nach dem Urteil des Auslandes
der beste Pavillon dieser Ausstellung

Innenräume der
Zika Zürich

Innenräume und Ansichten der

AUSSTELLUNG
STOCKHOLM

(2. Teil unseres Spezialberichtes)

Ausstellung
Schweiz. Malerei 1910—1930
im Zürcher Kunsthaus

Amtliche Graphik:
Die neue 20er Bauknote,
die neue 20er Postkarte

„WER sein Abonnement nicht
erneuert, möge jede Nacht im
Schlaf durch den Geist eines
verhungerten Verlegers gestört
werden. Er möge in einer Wüste
von Schiesspulver vom Blitze
getroffen werden.

ES ist eine bekannte Tatsache,
dass das Nichterneuern eines
Abonnement schon oft der erste
Sehritt zum Verbrechen war.
Mögen sich das unsere Leser
zur Warnung dienen lassen!"

DIESE Mahnung stammt von einem
amerikanischen Verleger aus dem Jahre 1851.

DIE Verleger des „Schweizer - Spiegel"
sind nicht so grausam. Sie sind sich be-

wusst, dass derjenige, der sein Abonnement

nicht erneuert, sich dadurch selbst
die grösste Strafe auferlegt. Er beraubt
sich des Genusses des Schweizer-Spiegels.

SCHWEIZER - SPIEGEL-VERLAG
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Das îeà
Ollisielles Orgsu des

Lundes Zeliivei^er ttrellitelcten
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reâigiert von eìer ^le^er

Im 1k116118^-II61^:
portraits

von transi kodorer
Anrlâ

Oss

8eli>veis!or?avillon
an der Ausstellung

l^nttià 1930:
<tucli nscli dein Urteil des ituslsndes
der kests Osvillon dieser Ausstellung

Innenräuine der
/ilka /ürieli

Innearsuine und ànsieliten der

(2. Lei! unseres Zpe^islliericlites)

Vusstelluu^
Aobwoin. iVlaloroi 1919^1939
im Xüreber Xuustlraus

^kurtliobe 6iai»bik :

Nie neue 29er Banknote,
<1ie neue 29er Bostkarte

sein ^bonnernent niebt
erneuert, rnö^e jede !Xae>il iiu
Loblal dnrob den 6eist eines
verhungerten Verlegers gestört
werden. kr inö^e in einer äste
von Lcltiesspulver vorn Blitze
Zetroklen werden.

K3 ist eine bekannte latsaebe,
dass das !Xiebterneuern eines
Abonnement sebon olt der erste
Aebritt ?nnr Verbreeben war.
Uö^en sieb das unsere keser
2nr ^Varnnnn dienen lassen!"

OILLL ülslmuug stsnlint von einem smeri-
Issnisclien Verleger sus dein Isdre 1851.

OIL Verleger des „Lcliivei^er Lpiegel"
sind nielit so grsussni. Lie sind sicli de-

ivusst, dsss derjenige, der sein itbonne-
inenl nielit erneuert, sieli dsdureli sellist
die grösste Ltrske sulerlegt. Lr I>eiuul)l
sicli des Oeuusses des Lelivvei^er Lpiegel».

3cn^kl^kk - 3?IK6KK -VKKK^6

94


	Die Mode : heute und vor 100 Jahren : ein Vergleich

